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1. Executive Summary
Es existieren auf dem Markt etliche Fahrbahn- und Rad-Schiene- Interaktions-Modelle mit ähnli-
chen Fragestellungen. Dabei sind sowohl die verschiedenen physikalischen Modell-Ansätze als
auch die verwendeten mathematischen Methoden zur Lösung der Modelle seit Jahrzenten be-
kannt und getestet. Wurde früher vor allem an strukturmechanischen Modellen geforscht, geht
heute der Trend hin zu detaillierteren, aber rechenintensiveren Modellen basierend auf Finite
Elemente Methoden oder hybriden Modellansätze. Dennoch werden insbesondere bei Mach-
barkeitsstudien nach wie vor auch einfachere Modelle verwendet, weil damit ein besseres Ver-
ständnis der Dynamik möglich ist und aufgrund der schnellen Rechenzeit rasche Vorabklärun-
gen und Parameterstudien durchgeführt werden können.

Die meisten heutigen Arbeiten fokussieren sich auf das Implementieren bekannter Modelle für
einen konkreten Oberbau. Der grösste Unterscheid zwischen den Arbeiten sind die Geometrie
einzelner Komponenten des Oberbaus sowie die verwendeten Material-Parameter. Diese be-
stimmen dann auch die Verwendungsmöglichkeit und Vergleichbarkeit der verschiedenen Ar-
beiten, denn die Qualität der Input-Parameter ist oftmals entscheidender für das Potential eines
Modells als die Wahl des Modell-Ansatzes selbst. Daher ist eine Qualitätspflege von Input-Para-
meter zwingend notwendig, da die Wahl des Modells auch von den zur Verfügung stehenden
Input-Parameter beeinflusst wird.

Modelle sind nur dann nützlich, wenn sie auch angewandt und gebraucht werden. Dabei er-
streckt sich deren Nutzen von einem verbesserten Verständnis der Dynamik, über das Optimie-
ren von Massnahmen und Komponenten zum Berechnen von konkreten Emissionen und Im-
mission, zum Beispiel um gesetzlich geforderte Lärm- bzw. Erschütterungskataster zu erstellen.
Es wird empfohlen nur jene Modelle weiter zu verfolgen, für welche konkrete Anwendungen be-
stehen.

Modelle müssen auch gepflegt werden, damit sie weiterhin aktuell sind und brauchbar bleiben.
ISB’s müssen daher abwägen, welche Modelle interessant sind und selber in House gepflegt
werden und welche Modelle bei spezialisierten Forschungsgruppe verbleiben sollen, aber deren
Nutzung möglich bleiben soll.

Der vorliegende Bericht liefert einen Überblick über die Modell-Landschaft von Fahrbahnmodel-
len und bildet das Lieferobjekt für das Arbeitspaket A1 des Allianzprojekts 100 009 201 Model-
lierung. Der Bericht dient als Grundlage für den weiteren Verlauf des Projekts.

Wie weiter:

1) Mithilfe der Weiterentwicklung und in House Implementieren des Track Evaluation Mo-
del, welches aus dem railPad Projekt der Empa, Epfl und Heig entstanden ist (Allianz).

2) Eventuell ergänzen durch Implementieren von weiteren vereinfachten, strukturmechani-
schen Modellen von Teilaspekten (z. B. Erschütterungsausbreitung im Boden), (Allianz)

3) Weiterführen bestehender Zusammenarbeit mit auf Modellierung spezialisierten For-
schungsinstitutionen wie Virtuelle Fahrzeuge (ViF) mit dem Ziel die gemeinsam entwi-
ckelten Modelle für Massnahmenentwicklung zu brauchen ohne aber zwingend die Mo-
delle in House zu implementieren. (ausserhalb Allianz)

4) Systematisches und strukturiertes Erfassen von Input-Daten und das Pflegen einer ent-
sprechenden Datenbank. (ausserhalb Allianz)
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